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Samſtag den 1. December 1804. 


; — > - (I Georg Trofster. - r 


Paris vom 7. November. 1 


B. unſrer Kuͤſten⸗Armee iſt om 2ten | 
dieſes eine Publikation bei der Parole 
erlaſſen worden, worin es heißt: 
„Um dem Monarchen, deſſen Genie 
das Schickſal Fronkreichs leitet, einen, 
auffallenden Beweis ihrer Liebe und! 
Bewunderung zu geben, haben die 
Truppen im Lager von Sk. Omer ber | 
je ee, ein dauerhaftes Denkmal zu . 
richten, welches der Nachwelt ihre 1 


fien Kaiſer der Franzoſen bezeugen 
und das Andenken der großen Arbei⸗ f 
ten erhalten ſoll, die aus den Gegen. 


Ergebenheit. und Treue gegen den ers 


den, welche die Armee einnimmt, ei⸗ 


trum einer Expedition gemacht haben, 


welche zur Ruhe der Welt noͤthig if, 
Es fol demnach auf einem viereckigten 
Fußgeſtell eine Saͤule oder Colonne, 
50 Metern hoch, und auf demſelben 
die coloſſgliſche Statue Gr. Kaiſerl. 
Mojeſtaͤt von Bronze errichtet werden. 
Sie wird den Scepter und Krone und 
andre Inſignien der Keiferwärde ers 
halten. Die eine Seite des Piedeſtals 
ſoll die bon dem Kaiſer geſchehene Ver⸗ 
theilung der Adler der Ehrenlegion, 
eine andre den Plan der Haͤfen von 
Boulogne, Wimereux und Ambleteuſe 


und der Flottille auf der Rheede, die 


dritte die Ansicht der bager enthalten ze, 
Die Zierrathen des Piedeſtals folleg 


nen furchtbaren Wall und das Cen⸗ die verſchiedenen Schiffe der Flottille 


. 


5 und 


a a 


und 


N 


Fußg 


geſchlagenen Me⸗ 
Die Milie 


unter dem Kaiſer 
daillen ze. enthalten wird. 
tairs der 
Zuſtandebringung dieſes Monuments 
arbeiten. Zur Verfertigung der Sta⸗ 


tue wird man die geſchickteſten Kaͤnſt⸗ 


ler des Archivs auffordern. Die Eos 
lonne ſoll zwiſchen dem Kaiſerl. Haupt⸗ 
quartier beim Tour d' Ordre und dem 
Lager der erſten Divifion gegen den 
Canal und die Brittiſchen Juſeln über 
8 errichtet und der Grundſtein des Mo⸗ 
numents am 18ten Brumaire (oten 
Nov.) am Jahrstage der Wiederge: 


burt Frankreichs unter der Regierung 
Napoleons des Großen gelegt und zu 


Boulogne eine immerwaͤhrende Stif- 
tung zur Erhaltung dieſes Monuments 
gemacht werden.“ Dieſe Tagesord⸗ 
nung iſt von dem Marſchall Soult 
unterzeichnet. 

Der Kaifer geht jetzt gewoͤhnlich ges 
gen 10 Uhr des Abends zu Bett; aber 
des Morgens um 6 Uhr muͤſſen ſchon 
die Staatsraͤthe, die ihm etwas zu rer 
feriren haben, in ſeinem Cabinet erſchei⸗ 
nen. Es iſt die Rede davon, daß die Be⸗ 
amten in den Bureaux wieder, wie ches 
mals, von 10 Uhr des Morgens bis 
um 2 Uhr und Abends von ß bis 8 Uhr 
arbeiten ſollen. Dadurch würde die Ge⸗ 
wohnheit, erſt um 6 Uhr des Abends zu 
Mittag zu eſſen, aufhoͤren. Der Kal⸗ 
fer ißt ſchon um 2 Uhr. 


* 
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arſtelken. Die dee 
wer ede Gr 

ee 51 ſoll eine kleine Ar⸗ 

am Fade werden, wel⸗ 

Vedi Ms der Expedition, die 


Armee allein ſollen an der 


x NE 3 Nob. 


2 en des re⸗ 
gierenden Ge ru Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig Oels Durchlaucht Per au. 


Des andern Tages gegen Miktag tras 


fen Ihre Kaiſerl. Hoheit, die Groß⸗ 
fuͤrſtin Maria Paulowna, nebſt Hoͤchſt⸗ 
dero Gemahl, dem Herrn Erbprin⸗ 
zen von Weimar, und Hoͤchſtdero 
Herrn Schwiegervater, dem regleren⸗ 
den Herzog von Weimar, hier ein 
und traten in dem Gaſthofe zum gold⸗ 
nen Adler ab. Des regierenden Herrn 
Herzogs und Erbprinzen von Weimar 
Durchlauchten holten den regierenden 


Durchlaucht ſogleich ab und ſtelleten 
Hochdieſelben Ihrer Kaiſel. Hoheit vor, 
die aufs zaͤrtlichſte dieſen Ihren Herrn 
Groß⸗Onele empfiengen. Se. Durch⸗ 


zu und ſpeiſeten bey Hoͤchſtderſelben zu 
Mittag und Abend. Andern Mor⸗ 
gens gegen 10 Uhr ſetzte dieſes hohe 
Paar Ihre Reife, nachdem Hoͤchſtdſe⸗ 
ſelben noch mit Ihrem Durchlauchtig⸗ 
ſten Herrn Groß⸗Onele das Fruͤhſtuͤck 
eingenommen und von demſelben unker 
dem zaͤrtlichſten Abſchied zum Wagen 
gefuͤhrt war, über Torgau u, Leipzig nach 
Weimar fort. Des regierenden Herrn 
Herzogs von Braunſchweig Oels Durchl. 
kehrten alsdann nach Berlin zuruͤck. 
Gluͤcklich iſt die Familie, die in 
ihrem Cirkel eine durch Seelengröße 
ſowohl als Schönheit ſich auszeichnen⸗ 
de Prinzeßin in ihrer Mitte beſitzet, 
und gluͤcklich iſt das Land, welches 
von Derſelben dereinſt Erben enn 
one 


laucht brachten den ganzen Tag daſelbſt 


Herrn Herzog von Braunſchweig⸗Oelss 


it 
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x 
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Avertiſſemente. 
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Seine Raiferl. Koͤnigl. apoſtol. Ma⸗ 
jeſtaͤt haben allergnaͤdigſt zu entſchlieſ⸗ 
fen geruht, daß alle von dem verſtor⸗ 
benen Könige Stanislaus Auguſtus 
und der ehemallgen pohlniſchen Re⸗ 
publik herraͤhrenden, von der War⸗ 
ſchauer Trilateral-Aquidations⸗Kom⸗ 
miſſion anerkannten, und von Aller⸗ 

hoͤchſtdenenſelben zur Zahlung übers 
nommenen Schulden, und zwar mit 
Innbegriff der zu ſpaͤt liquidirten Fo⸗ 
derungen (liquidations arrierées) mit 
4 pr. Cto Hoffammer » Obligationen 
ddo. 1. Jaͤner 1804 getilgt, und 
die ruͤckſtaͤndigen Intereſſen bis Ende 
Dezember 1803 4 4 pr, Cte zum 
Kapital geſchlagen werden ſollen; wo⸗ 
von jedoch jene Foderungen, welche 
urfprünglich nicht mehr denn oo fl. 
hu, betragen, und die mit den Mafe 
ſen der faillirten Warſchauer Haͤuſer 
Tepper Cabrit und Schulz in keiner 
Verbindung ſtehen, ausgenommen find, 
weil dieſe auf allerhoͤchſte Anordnung 
gleich baar ausbezahlt werden ſollen, 


„ 


— — 


blatt zu Ne 96. 


Von dieſer allerhoͤchſten Schlußfaſ⸗ 
fung werden demnach PA Beſitzer 
diesfaͤlliger Schuldpapiere mit dem Bei⸗ 
ſatze belehrt, daß ſie die in Haͤnden 
habenden, von ber Warſchauer Trila⸗ 
teral⸗Liquidations⸗Kommiſſton mit Zah⸗ 
len bezeichneten Dokumente von heut 
binnen einer Friſt von ſechs Monaten 
entweder ſelbſt oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte an die zu ihrer Uibernahme und 
Agnoseirung ernannten Kommiſſarien 
Herrn Hofrath von Cache“, 
Herrn Staatsbuchhaltungs ⸗Raitrath 
von Brezany in Lemberg gegen Be⸗ 
ſcheinigung zu uͤbergeben, und dabei 
zugleich die Namen deutlich anzuzeigen 
haben, auf welche ſie ihre Hofkam⸗ 
mer + Obligationen ausgeſtellt haben 
wollen. Die auf dieſe Art ausgeſtell⸗ 
ten Obligationen werden ſonach innere. 
halb 3 Monaten nach Libergabe der 
Schuldpapiere den Eigenthuͤmern oder 
ihren Bevollmaͤchtigten von dem hie⸗ 
ſigen K. K. Kammeral⸗Hauptzahlamte 
gegen die ihnen von den genannten 
Herren Kommiſſarien ausgefertigten 
Scheine oder Certificate uͤbergeben 
werden. Ane e 


Damit jedoch die betreffenden Par⸗ 
theien ſowohl in Ruͤckſicht ihrer Fo⸗ 
derungen als auch in Abſicht ihres 
Verhaltens bei der Uibergabe der 
Schuldpapiete hinreichend unterrichtet 
werden, wird hiemit noch allgemein 
bekannt gemacht, daß f 


Er⸗ 
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und 


3. 
Erſteus, alle jene Beſitzer pohlni⸗ | 206. 207. 217 218.234. 27 
ſcher Schuldpapitre „deren Foderungen 239. 240. 241.247: 258.269, 278. 
bei der Warſchauer Trilateral⸗Liguida⸗ 301 302 305. 3065 307. 308. 314. 
tions ⸗Kommiſſion unter nachfolgenden | 337.349 350.359. 369. 362. 365. 


Saferiptiondge Nummern. eingetragen 
wurden, auf oben erwähnte Art von 
dem allerhoͤchſten Aerarium Sr. K. K. 
Maj. befriedigt werden ſollen, und 
zwar: 


Von den Glänbigern des K oͤ⸗ 
nigs Stanislaus Auguſtus. 

Inſeriptions⸗Nro. I. 2. 17. 
18. 26, 27. 56. 72. 163: 164 165. 
166. 191. 195. 196. 211.213.215 
228. 229. 230. 231. 232. 233 234. 
235. 236. 237. 244. 264. 274. 277. 
284. 287. 288. 292. 309. 323. 324. 
325. 326. 327. 328. 329. 346. 347- 
348. 35 3.37. 367. 371.374: 399 
392. 409. 410. 411. 412. 413. 414. 
415. 416. 417. 418. 419. 420. 421. 
423. 424. 426. 428. 430. 431. 432. 
434. 43. 436. 437. 438. 441. 442. 
443. 446. 448. 450.462. 465. 466. 
487. 488. 490. 49 1. 495. 496. 497. 

498.499. 512. 513. 532. 533. 539 
546. 547, 550. 570. 578. 586, 587. 
591. 597. 602. 617. endlich ohne 
Nummern der Prieſter Bacciarellt mit 
300 Duk., und Brodi mit 400 Du 
katen. 5 
Von den Gläubigern der Ne 

publik. 

Inſeriptions ⸗Nro. 2. 10. 16. 
18. 28. 29. 34. 36. 39. 43. 48 
75. 82. 95. 96. 97. 98. 101. 109. 
111. 112. 115.135. 145. 150. 132. 
163. 171, 172, 176. 195.196, 200. 


373. 378. 380.381. 384. 389. 392. 

393. 395. 398. 401. 404. 453.477. 
47 461. 47. 479. 483. 48. 500. 
592. 22. J 2. 26. 527. 528.529. 

931.532.533.534. 535. 536. 837. 

938. 5 39. 556. 562. 5 78. 588. 196. 
62. 645. 656. 669. 671. 672. 688. 

691. 693. 699. 702. 709. 716. 734. 
741. 742. 743-744. 745. 747. 759» 
779. 782. 800. 802. 803, 805. 807. 
814: 825. 832. 858. 859. 368: 873. 
911. 912. 927. 943. 972. 981, 
1003. 1006, 1018. 1023. 1024 
1025. 1028. 1032. 1040. 1065. 
1071. 1088. 1896. 1098. 1107. 


1171. 1179. 1180, 18 F. und 1267. 


ten, und mit keiner Inſeriptions⸗ 
Nummer verſehenen Foderungen des 
Joſeph Ulan, Gazey Sienkiewieß, Ra⸗ 
phael Jozefowiez, Joſeph Orlowsri, 
Paul Stryienski, Ignaz Cjzarnocki, 
Martin Riewuski, Stanislaus Ru⸗ 
dicht, Valentin Roszkowski , Johann 
Kownacki, Joſeph Maslowski, Mi⸗ 
chael Zawiesza, Franc. Junge, Ja⸗ 
kob Skrodzki, Gabriel Witowski, Jo⸗ 


Joſeph Momwofielefi , und Bug Uns 
dreas Woroniecki. . 55 


Zweitens. Hat jede, der a 
teten Partheien alle, auf ihre Fode⸗ 
rung Velug nehmenden, was 1 

für 


S 1124. 1139. 1169. 7 


Endlich noch die zu ſpaͤt liguidir⸗ 


hann Dembinski, Cajetan Skrzetuskt, 


| 
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für Namen habenden Papiere in der] durch das Eigenchumsiecht des letzten 


einberaumten Zeit von 6 Monaten 
um ſo gewiſſer zu übergeben , als 
nach Verlauf dieſer Friſt auf ihre Fo⸗ 
derungen keine Ruͤckſicht genommen 
werden wuͤrde, zumal, da durch die 
klare Andeutung der Jnſeriptions⸗ 
Nummern, welche den Partheien von 
der Warſchauer Trilateral⸗Schulden⸗ 
Liquidations-Kommiſſion insbeſondere 
mitgetheilt wurden, jeder Irrung, und 
durch die Beſtimmung eines halbjährie 
gen Termins jeder Ausflucht des Nichk⸗ 
wiſſens voegebeugt worden iſt. 
Drittens. Haben Se. K. K. Maje⸗ 
ſtaͤt einen Theil jener Summen, wel⸗ 
che Wailand der König‘ Stanislaus 
Auguſtus an die Worſchauer faillirten 


Haͤuſer Tepper, Cabrit, und Schulz 


ſchuldig verblieben iſt, zue Zahlung 
aäbernommen. Es werden alſo alle 


Gläubiger dieſer faillirten Haͤuſer, wel⸗ 


che von der Trilateral-Banquen Kom⸗ 


miſſion auf dieſe, von Se. K. K. Ma⸗ 


jeftät uͤbernommene Schuldſummen⸗ Anz’ 


theile angewieſen oder eofloeire worden 
ſind, hiemit aufgefodert, binnen eben 


derſelben Zeitfriſt von 6 Monaten an 


die beſagten Herren Kommiſſarien ihre 


Papiere zu uͤbergeben, und dafuͤr die 


Certificate und endlich die 4 Pr. Ctige 
Hofkammer » Obligationen zu überneh⸗ 
m e 


papiere ſich nicht mehr in den Haͤu⸗ 
den des urſprünglichen Glaͤubigers be⸗ 
finden, muͤſſen legale, mithin gericht⸗ 
lich ausgeſtellte, von 2 Zeugen mitge⸗ 
fertigte Ceffionen beigebracht, und da 


uͤber 


en. N = 
Viertens. In Faͤllen, wo die Schulds 


Beſigers auf dieſe Papiere, oder auf 
die betreffende Foderung genau erwie⸗ 
ſen werden. 2 5 
Zünftens, Ulber jene Summen, wel⸗ 
che ſchon don der Trilateral-Liquida⸗ 
tions⸗Kommiſſton den Erben des ur⸗ 


ſpruͤnglichen Glaͤubigers zugeſprochen 


wurden, oder deren urſpruͤngliche Eis 
genthuͤmer mittlerweile geſtorben ſind, 
werden die Certificate und Obligatlo⸗ 
nen nur an ſolche Perſonen ausge⸗ 
folgt werden, welche zu ihrer Erhe⸗ 
bung von dem Gerichte, dem die Er⸗ 
ben unterſtehen, bevollmächtigt find, 
und die diesfaͤlligen Vollmachten zus 
gleich mit den Schuldpapieren übere 
geben. e 

Sechstens. Uiber Foberungen, wor⸗ 
bei dem Herrn Hofrath von 
Cache“ in Warſchau von ordentlichen 
Gerichtsbehoͤrden der Beſchlag ange⸗ 
meldet wurde, werden die Obligatio⸗ 


nen in deposito zurückgeholten, und 


von dieſer Zuruͤckhaltung die betref⸗ 


fenden Gerichtsbehoͤrden benachrichti⸗ 
get werden, 
Noͤthige veranlaſſen Finnen, Sollte 


damit dieſe das weiters 


jedoch eine dieſer ordentlichen Gerichts⸗ 
behoͤrden bie allenfalls bei ihr depo⸗ 


ſitirten pohlniſchen Schuldpaplere den 


genannten Herren Kommiſſarien ſelbſt 
übergeben, ſo wird derſelben auch 
nach Umſtaͤnden entweder die Obliga⸗ 
tion, oder die baare Zahlung ohne 


Anſtand ausgefolgt und geleiſtet werden. 


Auf alle andere Beſchlagnehmungen, 
welche blos bon Pribatperſonen ohne 
Zuthat eines ordentlichen Gerichts an: 

gee 


gemeldet wurden, wird keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 5 7 
Siebentens. Iſt jede Parthei, welche 
bei dieſer Kommiſſion entweder für ſich, 
oder für andere zu erſcheinen hat, ver⸗ 
bunden, wofern ſie ſonſt von den 
Herren Kommiſſarien, oder von irgend 
einer hieſigen K. K. Behoͤrde perſoͤn⸗ 
lich nicht bekannt iſt, durch ‚amtliche 
Zeugniſſe oder unverdaͤchtige Zeugen zu 
erproben, daß. fie diejenige Perfon 
wirklich ſey, für die fie ih ausgiebt. 

Endlich wird 

Achtens, nur noch bemerkt, daß 
die Kommiſſions⸗Kanzlei in dem Haufe 
ſub Nro. 45. naͤchſt der Kathedral⸗ 
kirche im ıten Stockwerke zu finden 
ſey. 8 
Lemberg am ten November 1804 
Joſeph von und zu Ürmenyi, 

Galiziſcher Landes⸗ Gouverneur. 

Auf Befehl des K. K. Galiziſchen 

Landes ⸗Proͤſtdiums. 


a Anton Joſeph Winkler, 
4 Sub, und präſtdial⸗Sekretaͤr 
.... — 
KNundmachang.⸗ f 
Nachdem durch die Penſſonfrung 


des hieros tigen Gymnaſſal Profeſſors 
Dominik Markiewiez das Lehramt der 


Rhetorique mit einem Gehalt jaͤhrlicher 
vo fl, eh. in Erledigung gekommen, 
zur Folge hohen Gubernial⸗ 


ſo wird 
dekrets vom Ften Oktober l. J. zur 


Beſetzung dieſer erledigten Lehrſtelle der nung 
wird. 


Zeit⸗ 


71 


Konkurs mit Geſtſetzung eines 


derjaͤhrigen Erben, 
Urſula Chlapowska gebohrnen Mos zyn⸗ 
ska, Adam und Sophia Chlapowska, 


1809: = : 
1 . * = < 5 
raums von 6 Wochen, und mit dem 5 


Beiſatze ausgeſchrieben, daß alle jene 
Kompetenten, welche dieſe Stelle zu 


erhalten wünſchen, ihre diesfaͤlligen 
Geſuche mit den noͤthigen Zeugniſſen 


verſehen, hierorts einzubringen haben. 
Krakau den 13. November 1804. 
: 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgallzien wird den min⸗ 
der verſtorbenen 


daun dem Joſeph Chlapowskt mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Samuel TDwardowski in 


feinem eigenen Namen, und als; Vor⸗ 


mund der nach der Marianna Solecka 
hinterlaſſenen Minderjährigen ‚mie auch 


die Sophia Belezonka und Anna Skier 
ska, daun die Caroline Twardows ka 
bei dieſen k. k. Landrechten — wegen 


einer Summe von 3750 fl. pol. — 


eine Klage wider ſie eingereicht und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 


keit fordert, angeſucht haben. 2 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 


ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt und 


fie. wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 


den ſich befinden duͤrften; fo wird ih⸗ 
nen der hietortige Rechtsfreund Herr 
Holowka, auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut ber fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
eroͤctert und entſchieden werden 


Sie werden daher zu dem Ende 


hier ; 


hiermit gewarnet: daß ſie noch zur 
rechten Zeit, namlich innerhalb 90 
Tagen ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden ha⸗ 
ben, dieſelben dem ernannten Vertreter 
bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich ei⸗ 
nen anderen Sachwalter beſtellen, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrecht in nahmhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachten; 
widrigenfalls wurden fie alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, lauf Vorſchrift der k. 
F. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrelben wuͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
W. Roskoſchuny. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſigalizien. Krakau den 22. 
Oktoder 1804. 

i Slaupenski. 2 
B ed 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte iu Weſtgalizien wird der Frau 
Salomea Wielochorska gebohrnen Dem- 
binska wie auch der Frau Barbara 
Czacka gebohrnen Dembinska mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Jordaniſchen Erben, das iſt; 
der Felir Jordan, Johann Niewia⸗ 
rowski, die Bruͤder Ludvie und Anz 
dreas Jordany, Thomas Jordan, die 
nach dem Johann Jordan Minderjah⸗ 
tigen Johann Cantius, Angela, Ur⸗ 
ſula und Thecla im Beiſeyn des Bor, 
munds Ludoie Jordan, dann ber Fau⸗ 
Fin Jordan, bei dieſen k. k. Lands 
rechten — wegen Auszahlung eines 


Kapitals von 20,000 fl. pol. ſammt . 


1 PR 


| 17. Oktober 1804. 


eben ſo viel betragenden Intereſſen; 
dann 2116 fl. pol. ſammt Intereſſen; 
wie auch 10,000 fl. pol. ebenfalls 
ſammt Intereſſen — eine Klage wis, 
der ſie eingereicht, und um Gerichts⸗ 
hilfe, inſowelt es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, angeſucht haben. 

Da aber dieſen k. k. Laudrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 
der hieſige Rechtsfreund Bienkiewieg, 
auf ihre Gefahr und Koſten, zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
eroͤrtert und entſchieden werden wird $, 
ſie werden daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß ſie innerhalb 90 Tagen 
felbft erſcheinen, oder aber , wenn fie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 


Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 


Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
ten; widrigenfalls wuͤrden ſie alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 
ben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiei⸗ 
W. Roskoſchny. 
Valentin Lichockl. un. ar 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 


g Sternek. : u 8 
„„ Kund⸗ 


Kundmachung. 

Von dem k. k. Landes ⸗Gübernio 
der Koͤnigreſche Balſzien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Unterthan Thomas Rupka aus 
dem Dorfe D Dlußiee krokauer Kreiſes 
ausgewandert „ und beſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt if; ſo wird derſelbe in 
Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 16. 
Juni 1798. F. 1. durch gegen waͤrtiges 
Edikt hiemit öffentlich vorgeladen, und 
zur Wlederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung bianen 4 Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrlft des Geſetzts 
verfahren werden würde, 
5 Gegeben Lemberg den vier und 

zwanzigſten Oktober des ein Tau⸗ 
ſend acht Hundert und bierten Jahrs. 


Ex 2 ra Cact, Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. „od 


e 


In Oſtgalizien in der k. k. Stadt 
Podgorze bei Krakau iſt ein gemauertes 
ſolides Dun zu verkaufen, welches 
hauptſaͤchlich zu einer Handlung ge⸗ 
eignet iſt, aber auch fuͤr einen Fabri⸗ 
kanten zu benutzen warens Es be⸗ 


ten Gemaͤchern, und zwei guten Kel⸗ 


lexn.) Im erſten Stockwerk ſind in 
2 Reihe nacheinander ſechs ſchoͤne f 


En 
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aaa u ae . — — * a en * ; 
1 Zimmer, ein Alkofen nebſt zwel Ne⸗ 
und eine dergleichen Speiß, welche 
beide letztere Behaͤltniſſe zu Zimmern 


ein unteres gewoͤlbtes Gemach jur 
Kuͤche möchte verwendet, oder gar im 


ben; unter der einen Schoppe befin⸗ 
det ſich ein guter Keller, 
Eisgrube. 
ner Brunn im Hofe. 


Gattin und 6 Bedienten, wohnt 
ſtehet von ebner Erde in vier gewoͤlb⸗ 


benkabinetten, eine bequeme Küche, 


koͤnnen verwendet, und mit ben sans 
dern Stuben vereiniget werden, falls 


Höfe ſeparat errichtet werden. Der 
Hof iſt geräumig, mit einer Aus⸗ 
und Einfuhre; im Hofe ſelbſt find 
Stallungen, Holz- und Wagenſchop⸗ 


nebſt einer 
Auch iſt ein wohlbehalte⸗ 
Bei oberwaͤhn⸗ 
ten Haus iſt ein ziemlich geraͤumige⸗ 
Grund fur einen Küchengarten, allen. i 
falls auch für einen Zieh .⸗ und Obſt⸗ 
garten, wenn jemand ihn dazu ver⸗ 
wenden will. Das Haus iſt ubrigens 
nahe am Weichſelßuß, jedoch ohne 
alle Gefahr. Der Hof iR ringsum 
mit Mauer und Palliſaden umgeben, 
Kaufluſtige belieben ſich bei den Herren 
Amort und Schoͤn in Krakau bies⸗ 
falls zu elben. - 2 
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dankee Fremde! in Krakau. 


Am ee Nopeinber. 5 i 
Der Weft Paul von Maltzewski mit 


auf dem Kleparz Nro. 05, kommt 
vom Lande. 

Der Herr Johann von Nikorowitz mit 
3 Bedienken „wohnt in der Stadt 
Rio. 94% kömmt von Wien. „ 


See verlegt bei Joſeph Georg Traßſer, k. k. Sa nik Bud, 


